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Kurznotiert
Große Kostümsitzung
der Frelenberger esel
Übach-Palenberg.Die Karne-
valsgesellschaft „Frelenberger
Esel“ lädt für den Samstag, 8. Fe-
bruar, zu ihrer großen Kostüm-
sitzung in der Turnhalle Anna-
bergstraße ein. Einlass ist um 19
Uhr, los geht es um 20Uhr. Zum
Programm gehörtMusik von
der Stimmungsband „De Ha-
lunke“, Auftritt der Großen
Prinzengarde des Heinsberger
Karnevalsvereins (HKV), die KG
„Benediktiner Jonge“ aus Aa-
chen, ein Gastspiel des Stadt-
prinzenpaares, Stimmungssän-
ger Niko, die Showtanzgruppe
„Moon Light“, Sänger Florian
und das Trommler- und Pfeifer-
korps „Rheinklänge“ aus Frelen-
berg. Karten imVorverkauf für
acht Euro, an der Abendkasse
zehn Euro. (mabie)

Tulpensonntagszug der
st.-Blasius-schützen
Geilenkirchen.Das Orga-Team
der St.-Blasius-Schützenbruder-
schaft in Gillrath ist mit der Pla-
nung des Karnevalszugs schon
lange befasst und stellte mit „Ob
jung, ob alt, ob jeck, ob nit, in
Jelder fiere alle mit!“ dasMotto
vor. Der Tulpensonntagszug
geht in die siebte Runde, hat
wieder Tradition in Gillrath und
zieht jedes Jahr hunderte Besu-
cher in denOrt. Bunt kostü-
mierte Gruppen, von denen
viele schon vom ersten Jahr an
dabei sind, sowie befreundete
Vereine undGruppen aus den
Nachbarorten versprechen ei-
nen Zug, der sich sehen lassen
kann. Jeder, der aktiv am Tul-
pensonntagszug teilnehmen
möchte oder einen guten Rat-
schlag gebenmöchte, sollte sich
umgehend beimOrga-Team
oder auf der Homepage der St.-
Blasius-Schützenbruderschaft
(www.schuetzen-gillrath.de)
melden.

karneval für kinder, mit
Diner und einer Party
Geilenkirchen.Die Karnevalsge-
sellschaft Süggerather Spätlese
lädt unter ihremMotto „Ob es
knallt oder kracht, in Süggerath
wird gelacht!” zu närrischen
Treffen ein:
Sonntag, 9, Februar, 15.11 Uhr,
Kinder-Karneval im Saal Speuser
in Süggerath. Die Tanzgruppe
„Limited Edition” wird das ge-
samte Programm gestalten, an
dem auch die Tanzgruppen so-
wieMariechen CelineMertens
teilnehmen.Während der Ver-
anstaltung findet eine Verlo-
sung statt. BeiWaffeln und Kaf-
fee können sich die Eltern und
Großeltern den Nachmittag ver-
süßen.
Sonntag, 16. Februar, 14.11 Uhr,
Damensitzung in der Selfkant-
Kaserne Niederheid, Terry-Fox-
Halle, in Zusammenarbeit mit
der Heimgesellschaft. Hierzu
wurden auch bekannte Kölner
Künstler verpflichtet, darunter
Schmitz Backes, Bremsklötz, En-
gelbertWrobel, De 5 Flije, Mr.
Feinripp – Guido Hoss, Männer-
ballett Tank Tops, sowie Tanz-
gruppen und Tanzmariechen.
Eintritt 18 Euro.
Die im vorigen Jahr erstmals or-
ganisierte „Karnevals-Galamit
Dinner und Party“ gibt es am
Samstag, 22. Februar, 19.11 Uhr,
in der Terry-Fox-Halle, auch in
Zusammenarbeit mit der Heim-
gesellschaft. Den Besuchern
wird einmoderner Karnevals-
abend in festlichemAmbiente
geboten. Drei-GängeMenü, kar-
nevalistische Unterhaltung und
Party stehen auf dem Pro-
gramm. Künstler wie De Nüg-
gele, die 2 Lausbuben, Theken-
tratsch und 6 Richtije sowie die
Tanzgruppen und -mariechen
der Spätlese tragen zumGelin-
gen des Abends bei. Im An-
schluss startet die närrische
Party. Eintrittspreis 18 Euro, mit
Essen 25 Euro. Karten zu beiden
Veranstaltungen beiWalburga
Speuser-Bolten,☏ 02451/3355,
Mail: SueggeratherSpaetlese@
t-online.de.

Internationaler Karnevalsverein 1985 wechselt mit Galasitzung und anderen Treffs vom Festzelt in die Halle der Canadian Legion

Tanzelemente sind der Trumpf inTeveren
Geilenkirchen. Es ging mächtig
rund bei der Galasitzung des Inter-
nationalen Karnevalsvereins (IKV)
1985 Teveren im randvollen Saal
der Canadian Legion. Zum ersten
Mal seit vielen Jahren fand die Sit-
zung nicht im Festzelt an der
Grundschule statt.

So haben sich die aktiven Teve-
rener Narren aktuell mit dem
Motto „VomZelt gehts in dieHalle,
da lassen wir es knalle“ angepasst.
Der Ortswechsel tat der guten
Laune bei der Galasitzung keinen
Abbruch. Rund 250 Besucher er-
lebten ein über fünfstündiges un-
terhaltsames Programm mit Witz,
Gesang undTanz.Der Abendbein-
haltete zahlreiche Höhepunkte,
die das Publikum mit rauschen-
dem Applaus zu würdigen wusste.
Solcher galt auch Ronny Münchs,
der seit vielen Jahren für die Tech-
nik bei den Veranstaltungen des
IKV verantwortlich zeichnet.

Singend untermVolk

Der Einmarsch des von Zeremoni-
enmeister Marcel Maaßen ange-
führten Vereins stimmte die Besu-
cher ein, und mit einem dreifa-
chem „Tievere Alaaf“ ließ IKV-Prä-
sident TommyHelmecke die Arme
in die Höhe schnellen. Die elf Mä-
dels der Kleinen Garde machten
den Anfang an diesem Abend und
wurden nach ihrem Auftritt vom
Präsidenten vorgestellt. Das setzte
sich bei der Mittleren und Großen
Garde fort.

Kinderprinzessin Emily Schmitz
bahnte sich mit ihren Adjutantin-
nen Lena Klett und Pauline
Schmitz den Weg zur Bühne und
vergaß nicht, die Gäste mit Blu-
men und „Kamelle“ zu beglücken.
„Etwas Alaaf muss sein, dann

kommt der Spaß von ganz allein“,
stimmte die Prinzessin an. Nun
warAlexandra Seebald ausMarien-
berg an der Reihe, die sich mit
deutschen Oldies singend unter
das Volkmischte.

Dann galt es, dass Stadtprinzen-
paar Jens II. und Vera I. (Klett) zu
verabschieden. Nachfolger Klaus
Sigismund und Johanna Wage-
mann standen schon parat. Sie
vertreten die KG „Lott se loope“
Immenwauweiler, die für die lau-
fende Session die Stadtregent-
schaft hat.

Mit zwei Tanzmariechen und
dem -paar Anna und Alina Maa-
ßen haben die Teverener Narren
mehrere Trümpfe, denn Darleen
und Pauline wie auch das Duo
überzeugten durch prima tänzeri-
sche Leistung. Die Showtanzgrup-
pen „Crazy Girls“ und „Stardust“
boten imVerlauf des Abends eben-
falls viel fürs Auge.

Der musikalische Part der Gala-
sitzung lag bei den „Inderebellen“
und dem Entertainer „Manni O“.
Auch der Männergesangsverein
Teveren hatte mit seiner schönen

Mischung aus rheinischenWeisen
und Stimmungsliedern ins
Schwarze getroffen. Dazwischen
glänzten „Gottie und Luzie“ aus
Kölnmit einem Zwiegespräch und
das Offizierskorps der Teverener
Antonius-Schützen mit einem ei-
ner Tanzdarbietung. Die Brander
Stiere, die KG Narrenzunft Baes-
weiler, die Süggerather Spätlese,
der Hatterather Karnevalsverein
„De Schanzeremmele“, derGeilen-
kirchener Karnevalsverein und
eine Abordnung der Föderation
EuropäischerNarren (FEN)machte

dem IKV ebenfalls die Aufwartung.
„Lott se loope“-Präsident Nor-

bert Hermanns verlieh Jens Lässig
vom IKV Teveren den KGKG-Or-
den und würdigte damit dessen
Verdienste umdas BrauchtumKar-
neval. Eine besondere Ehre wurde
IKV-Präsident Tommy Helmecke
von der FEN mit dem „Narr von
Europa mit Brillanten“ zuteil. Ku-
nigunde Schmitz erhielt den „Narr
von Europa“ in Silber, Anna Klett
den FEN-Jugendorden in Silber
und Vera Klett den Hausorden des
IKV Teveren. (g.s.)

Das Präsidiumdes IkVTeveren nit seinemChefTommyHelmecke bot eine schwungvolleGalasitzung auf, in derTanz, Gesang undWortwitz imWech-
sel das Programm gestalteten. Herzlich empfangen wurde dazu die kinderprinzessin emily schmitz (3.v.l.). Foto: Georg schmitz

Übach-Palenberg. Der Scherpen-
seeler Narrennachwuchs gab sich
kunterbunt. Die Kindersitzung der
KG Scherpe-Bösch-Wenk in der
Scherpenseeler Mehrzweckhalle
sah ein farbenprächtiges Fest der
Kinder und für die Kinder.

Höhepunkte waren die Tänze
des eigenen kleinen Garden, unter
anderen der Lilliputz-Mäuse. Die
Kinder übernahmen am Tag ganz
klar das Kommando. Selbst der
„große“ Stadtprinz Domenic I.

und Prinzessin Anika wurden ins
Reich der Kinder versetzt. Das
Stadtprinzenpaar hatte auch viele
Geschenke für die kleinen Jecken
dabei.

Offene Hände

Das Stadtprinz bat die jecke Jugend
vor die Bühne – und dann schien
es, als wäre es bereits Rosenmon-
tag. Es flogen die Kamelle und
sonstige leckere Sachen in die offe-

nen Hände der Gäste. Die Polo-
naise durchdieHallewurde immer
länger und länger, wollte kein
Ende nehmen. Auch eine Kinder-
tanzgruppe aus Belgien tanzte sich
in die Herzen aller Besucher.

Die Scherpenseeler Kinder sind
jedenfalls für den Straßenkarneval
gewappnet, viele schicke und ori-
ginelle Kostüme wurde bereits ge-
sichtet und machten die Mehr-
zweckhalle zur großen bunten
Narrenhalle. (agsb)

Narrennachwuchs in Scherpenseel in Bewegung. Mit originellen kostümen.

Kommando geht an die Lilliputz-Mäuse

Bunt und fantasievoll: die kinder in scherpenseel. Foto: agsb

„Berder Perringe“ erobern im Sturm das Narrenland. Premierenparty der jungen karnevalsfreunde aus Birgden ein großes erlebnis.

MitHenning undTrude umden „Dom“ von St. Urbanus
Gangelt. Berder Perringe – was für
eine Premiere in der Mehrzweck-
halle Birgden vor toller Kulisse.
Mehr als zufrieden und glücklich
strahlten dieMitglieder der Karne-
valsfreunde (KF) Berder Perringe
nach der ersten „Perring-Party“
des jungen Birgdener Karnevals-
vereins.

Mehr als 400 gut gelaunte Gäste
hatten „perringmäßig“ (schlan-
genförmig) denWeg zur blau-weiß
geschmückte Birgdener Narren-
halle gefunden. Als hätten sie nie
etwas anders gemacht, führten
Franz-Josef „Juppi“ JansenundHa-
rald „Harri“ Bürschgens durch das
Programm. Nach dem Einmarsch
der strammen Kerls in ihren schi-
cken blauen-weißen Gardeunifor-
men zusammen mit dem Tam-
bourkorps Birgden begrüßte Vor-
sitzender Norbert Knoben die
Gäste und stellte das Kinderprin-
zenpaar PrinzHendrik I (Clemens)
und Prinzessin Judith I (Ritter-
becks) dem Narrenvolk vor. Das
Paar ist von Ministerpräsidentin
Hannelore Kraft zu einem Emp-
fang vonKinderprinzenpaaren aus
NRW für den 6. Februar nachMül-
heim eingeladen.

„Was vor fünfeinhalb Jahren als
kleiner Vereinmit Spaß begann, ist
heute ein Spitzenteam aus insge-
samt 60 Mitgliedern geworden“,

freute sich der Vorsitzende über
starken Zulauf. Norbert Knoben
bedankte sich bei den zahlreichen
Unterstützern, ohne die diese
großartige Premiere nie möglich
gewesen wäre.

Die Tanzwürmer der Berder Per-
ringe eröffneten den bunten
Abend mit einem Piratentanz, er-
oberten das Narrenland im Sturm-
flug. Trainerinnen Nicole Peters
und Lea Peters dirigierten die

Mäuschen mit Hand und Fuß,
schon in jungen Jahren scheint der
Nachwuchs bei den Berder Per-
ringe gesichert. Am Abend stellte
sich der neue „Bischof von Birg-
den“ vor,wechselt von Limburg an
der Lahn zu St. Urbanus und baute
die Kirche zum Birgdener Dom
um: Steffie Drießen zeigte viel Ta-
lent, neben Fußball ist der Karne-
val ihr großes Hobby.

Bei der Begrüßung der befreun-

deten Karnevalsgesellschaften aus
Geilenkirchen, Stahe-Nieder-
busch, Kreuzrath, Schierwalden-
rath,Waldenrath, Langbroich und
Brunssum sorgte die Birgdener
Showtanzgruppe „Passion“mit ih-
rem akrobatischen Tanz für ein
weiteres Glanzlicht. Ein weiterer
Höhepunkt des Abendswar der ge-
niale Auftritt des Karnevalsvereins
„Langbröker Dicke Fla“ mit ihrer
Showtanzgruppe „Fire Devils“, die

mit einemBrings-Medley dieHalle
rockte.

Nach der Pause nahm „Sang
und Klanglos“ das Zepter in die
Hand, bot eine Stunde lang Stim-
mungsmusik vom Feinsten. Da-
nachnutzten derMusikverein und
die Höhner (Mitglieder des Tam-
bourcorps) die Gunst der Stunde,
wirbelten über die Bühne, Hen-
ning Krautmacher schien live op
dr Berde zu sein; es gab mehrmals
Beifallsstürme. Trude Herr (Vera
Heinrichs) ließ dann die Puppen
tanzen, Birgden erlebte eine Stern-
stunde im Karnevalstreiben.

Die Birgdener Tanzgruppe „In-
ferno“ ist seit Jahren das Aushän-
geschild imOrt.Warumdas so ist –
davon konnte sich jeder amAbend
überzeugen. Die Cowboy-Akroba-
tikwar sensationell, derwildeWes-
ten fegte durch Birgden.

Das Männerballett der Karne-
valsfreunde, die vereinseigenen
„Wurm Man Group“, begeisterte,
die Halle stand kopf, und ohne Zu-
gabe ging gar nichts. Welches Nar-
renblut die Perringe in den Adern
haben demonstrierten die „Mega-
stars“ des Vereins mit einer Play-
back-Show erster Klasse. Als die
Unterhaltungsband „Play Boys“
dann zu früher Morgenstunde los-
legten, gab es für die Ausgelassen-
heit kein Haltenmehr. (agsb)

Die Tanzmäuse der „Berder Perringe“ eröffneten den bunten abend mit einem Piratentanz. Birgden feierte zu
dieser Premiere auch den jecken Nachwuchs. Foto: agsb


